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eines rein fersjen Crjubates booa ung hauptſächlich in der Erregung 


Blerteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Vi.. 


außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
en fiöinen Zelle 30 Pf., für Inferate aus Schleſten 2 Bojen 20 Pf. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Unftalten Beftellungen auf die Ser welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


an der Ein 


Nr. 143. Mittag - Ausgabe. Zweiundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Verlag. 


Provinzial-Zeitung. 
g. Oppeln, 25. Febr. [Die Handelskammer für den Regie⸗ 
rungsbezirk Oppeln] bat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, das 
Eiſenbahnproject Gleiwitz-Kieferſtädtel-Rauden-—Rendza, welches 
eine directe Verbindung der Städte Gleiwitz und Ratibor darſtellt, nad: 
drücklich in Arbeit zu nehmen. Das Project iſt bereits im Jahre 1884 
dom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in Vorſchlag gebracht worden. 
Nachdem neuerdings auch die betheiligten Kreiſe in bemerkenswerther Weiſe 
die Angelegenheit wieder aufgenommen haben, ſah ſich die Handelskammer 
veranlaßt, eine beſondere Commiſſion, beſtehend aus den Herren Hauptm. a. D. 
Schimmelfennig, Schleſinger, Grünfeld und Dr. 
einzufegen, die im Auftrage der Kammer und mit dem königlichen Land⸗ 
rath, ſowie dem Oberbürgermeiſter von Gleiwitz in einer erweiterten 
Commiſſion zunächſt die wirthſchaftliche Bedeutung des Projectes feſtſtellen 
ſollen. Wie wir hören, findet die erſte Berathung bereits Donnerstag, 
26. d M., in Gleiwitz ſtatt. Das Project beanſprucht auch infofern eine 
weitergehende Asen A als die . Linie Ratibor — Troppau 
erſt durch den Ausbau der Strecke G eiwitz—Nendza ihre volle Bedeutung 
erlangen wird. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

» Berlin, 26. Febr. Wie dem „B. T.“ gemeldet wird, plant 
man der „Dresdener Zig.“ zufolge in Dresden, den Reichstags⸗Ab⸗ 
geordneten Commerzienrath Hultzſch zur Niederlegung ſeines Mandats 
zu bewegen und daſſelbe dem Fürſten Bismarck anzubieten. 


Aus Paris wird dem „B. T.“ gemeldet, daß Detaille ſeine Be⸗ 
theiligung an der Berliner Kunſtausſtellung definitiv ablehnt hat und 


erwartet, daß ſaͤmmtliche franzöfiihe Künſtler feinem Beiſpiele folgen 
werden. — Die „Nat. ⸗Ztg.“ beſtätigt diefe Nachricht, indem ihr ge⸗ 
meldet wird, Detaille habe dem Chefredacteur des „National“ er- 


klärt, daß angeſichts der unzweifelhaften Mißbilligung der öffentlichen 
die Betheiligung an der Berliner 


Meinung er und ſeine Freunde 
Ausſtellung unterlaſſen würden. 
Aus Petersburg meldet das „B. T.“, 


zu den diesjährigen öſterreichiſchen Manövern erhalten haben. 
Das Bureau „Herold“ meldet: Einer hervorragenden Hamburger 
Perſönlichkeit gegenüber ſprach fih Fürſt Bismarck in erregtem Tone 
darüber aus, daß er für alle politiſchen Artikel der „Hamburger Nach⸗ 
richten“ verantwortlich gemacht werde. Er habe bisher nur einige 
thatſächliche Richtigſtellungen in dem Hamburger Blatte veröffentlicht, 
alle anderen Artikel ſeien Redactionsarbeit, wenn er auch nicht leugne, 
daß ſie vorwiegend ſeinen Intentionen entſprechen. Es falle ihm 
nicht ein, der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten, zumal er am 
beſten wiſſe, mit welchen offenen und ſecreten Schwierigkeiten ohnehin 
jede Regierung zu kämpfen habe; er wolle nur verhüten, daß ein zu 
e ene Ins 3 ite Ratio⸗ 
nalismus gerathe, der das Beſtehende niederreißen wolle, 
ſeine e o e a $ — = ben 1 x gom 

Das Bureau „Herold“ meldet aus Wien: Nachdem geſtern die 
Conſtituirung der 12 Millionen⸗Stiftung des Barons Hirſch zur Er⸗ 
ziehung der iſraelitiſchen ſowohl wie auch der chriſtlichen Jugend 
Galiziens vollzogen worden iſt, ſoll nunmehr auch eine Stiftung in 
gleicher Höhe in Ruſſ.⸗Polen ins Leben treten. Bezügliche Verhand⸗ 
lungen mit der ruſſiſchen Regierung ſind bereits angeknüpft. 

Die Frankfurter Abendbörſe war abgeſchwächt auf mattere Courſe der 
Berliner Nachbörſe, das Geſchäft ein ruhiges. 

Die Gerüchte Über Tarifermäßigungen der böhmiſchen Weſtbahn werden 
aus Wien als vollkommen grundlos bezeichnet. 

Auf die zur Zeichnung. aufgelegten 23 Millionen Francs 4½ procent. 
Obligationen der Bank für die orientaliſchen Eifenbahnen wurden insgeſammt 
> Die ee ae er Mittagbörfe war total gefhäftst 

ie geſtrige ota Slos iemli 
feſt für Benten und Parketwerthe; der Calana 115 ae 992 An 
markt zeigte beſſere Haltung; Discont anziehend 23, pt. i 

Wie aus Aachen verlauten wird zum Frübjahr ein Ausſtand der Zink⸗ 
arbeiter, Bleiarbeiter und Silbergrbeiler geplant. Die Zinkhütten⸗Con⸗ 
vention nahm bereits dieſen Angriffsplänen gegenüber Stellung. 
en-, Warſchan, 25. Febr. Der Vertheidiger des Huſaren⸗ 

Offiziers Barteniew, Advocat Plewako, hat heute die Berufung an⸗ 
paoe: 1 SUR 0 ubrigens auf achtjährige Zwangsarbeit 
n de t gwerken und demnå ä i 
Anſiedelung in Sibirien. chſt lebenslängliche 


Das neue Mittel des Prof. Liebreich. 
E 2 Berlin, den 25. Februar 1891. 
Berliner Mediciniſche Geſellſchaft. Nachdem am Venen der Sitzung 
Virchow einige Präparate von Miliartuberkuloſe nach Koch'ſcher Injection 
demonſtrirt hatte, ergriff Liebreich das Wort zum Vortrag über ſein neues 
Heilmittel. Nach einem äußerſt intereſſanken Ueberblick über die Wege 
neuerer pharmakologiſcher Forſchung erklärte er, weshalb er gerade dem 
Kantharidin, dieſem längſt angewandten Heilmittel, feine Aufmerkſamkeit 
- gupewanbt habe. Bereits feit Hippokrates Zeiten habe man das Kantharidin, 
ekanntlich den wirkſamen Beſtandttheil der „ſpaniſchen Fliege“, als Heil- 
ke gegen die verſchiedenſten Krankheiten verwerthet. Man habe all⸗ 
boch I immer mehr von ihm Abſtand genommen, hauptſächlich wegen 
scheu e iftungserſcheinungen. Zum Theil hätten dieſe Er⸗ 
gen — 5 TE 835 An 1 0 en Bau ander 
e wirkſamen Beſtandtheil haben. euere Unter⸗ 
uğun ; 
den Crgebnig Sea bag len rein dargeſtellten Kantharidin hätten zu 
Stellen auftrete, wo die Capi „ das natürlich vornehmlich an 
ſich Ane ch 2 berartiges rfu KA 
verhäftniffe fehe, fei längſt bekannt. Nun fei inge 
Buchner (München) nachgewieſen, daß en 
Eigenſchaften innewohnen, was Stern (Breslau) auch für menſchliches 
erum ꝛc. nachgewieſen. Ausgehend von dieſen Erwägungen habe er 
nun Verſuche mit dieſem Mittel, und zwar mit dem tekt genau zu 
doſtrenden kantharidinſauren Kali angeſtellt, reſp. anſtellen laſſen. Aus⸗ 
gegangen fei er von der minimalen Doſis von ½ Milligramm ſubcutan 
injicirl. Dieſe Vorſicht erſchien ibm geboten, weil der franzöſiſche 
8 Cornil, der mit größeren Doſen operirt habe, ſeine Ver⸗ 
uche an Sunben aufgegeben, da die koloſſalen Eiterungen, die 
ſtichſtelle eintvaten, das Reſultat feiner Unterſuchungen zu febr 
beeinkrächtigten. Im Verlaufelder Unterſuchung habe fih die Doſis 
von 1—2 Decimilligramm als zweckentſprechend und abfolut gefahrlos 
berausgeſtellt. Die von dem Mittel erwarteten Wirkungen feien in allen 
Berſuchsfällen eingetreten. Er überlaſſe es den Klinikern die kliniſchen 
Schlüſſe über die Heilwirkung des in neuer Form angewandten alten 
Mittels zu ziehen. Die Herſtellung des Mittels ift äußerſt einfach: 0,2 g 
Kantharidin und Wa tamiybvai mit zehn Gramm Waſſer erwärmt, ſodann 
bis zu einem Biter Baier nachgefüllt, enthalte das Mittel in der gewünſchlenCon⸗ 


einem Zuſtande der Erregung 
den Zellen andere Ernährungs⸗ 


Stegemann, S 


t l der Zar ſoll vom Kaifer. 
Franz Joſeph eine in der liebenswürdigſten Form abgefaßte Einladung 


26. Febr. O.⸗P. 4 m 97 em. M.⸗P. 3 m 62 cm. UP. — m 10 em über 0. 


der Geschäftsverkehr 
schwächerem Angebot Preise last unverändert. 


Donnerstag, den 26. Februar 1891. 


centration zwei Decimilligramm im Kubikcentimeter. Verſuche feien bisher 
angeſtellt an Patienten der Herren Ewald, gom, Heymann und B. 
Fränkel. Im Auſchluß an den mit großem Beifall aufgenommenen Bor: 
trag des Herrn Liebreich ſchloſſen ſich Krankendemonſtrationen ſeitens der 
Herren Heymann und B. Fränkel, die die Ausführungen des Herrn Lieb⸗ 
reich in vollem Umfange beſtätigten. In Anbetracht der Kürze der Beob⸗ 
achtungen könne natürlich von Heilungen vorläufig keine Rede ſein, doch 
fei bei allen Patienten eine deutliche Beſſerung wahrzunehmen. Dies fet 
um ſo bemerkenswerther, als faſt ausnahmslos ſchwere Fälle von Kehl⸗ 
kopfserkrankungen zur Beobachtung kamen, da man von Fällen, die mit 
Tuberkulin bereits behandelt waren, Abſtand nahm. Vor allen Dingen 
fei das jubjective Wohlbefinden weſentlich gebeſſert, die häufig faſt fehlende 
prache ſei in den meiſten Fällen klar geworden, der Huſten habe ſich 
vermindert, die Nachtſchweiße haben aufgehört. Von unangenehmen Neben⸗ 
erſcheinungen ſei nicht viel bemerkt worden. Sie beſtanden in Schmerzen 
an der Einſtichſtelle, ferner ab und zu in Klagen über Kopfſchmerz und 
Schwindel, in leichten Diarrhoen, ſowie in ſeltenen Fällen in leichten 
Schmerzen beim Uriniren. Doch ſeien alle dieſe Erſcheinungen raſch vor⸗ 
übergegangen. Jedenfalls berechtigen die bisher erzielten Reſultate wenn 
auch nicht zu überſchwänglichen Hoffnungen, fo doch zu der ſicheren Er⸗ 
wartung, daß durch dieſes Mittel der Schatz unſerer wirkſamen Arznei⸗ 
mittel eine weſentliche Bereicherung erfahren hat. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) i 

Rom, 25. Febr. Heute begann der Proceß gegen die Anarchiſten 
Calzoni, Pedroni und Penacchi. Dieſelben find angeklagt, den König 
im Januar 1889 durch ein Schreiben aufgefordert zu haben, vor 
dem 21. März abzudanken, widrigenfalls er durch Dynamit in die 
Luft geſprengt würde. Die Angeklagten leugnen. 

Paris, 25. Febr. Der Gouverneur des Senegalgebiets telegraphirt, 
im Senegalgebiete ſei kein Fall gelben Fiebers vorgekommen. 

Brüſſel, 25. Febr. Der Miniſter des Innern Melot demiſſionirte 
aus Geſundheitsrückſichten. 

Waſhington, 25. Febr. Das Repraͤſentantenhaus nahm die Gin- 
wanderungsvorlage an. 

Newyork, 25. Febr. Ueberſchwemmungen und Unwetter werden 
von überallher gemeldet. Viele Menſchen ſind im Waſſer umge⸗ 
kommen. Großer Schaden wurde in der Stadt Yuma (Arizona) an- 
gerichtet. Ein Damm, welcher gegen den Fluß Gila errichtet 
worden, wurde fortgeriſſen. Die Bewohner ſind obdachlos. Die 
Flüſſe Gila und Colorado ſteigen beftändtg. $ 3 — 

Rio de Janeiro, 25. Februar. Das „Bureau Reuter“ meldet: 
Marſchall Deodora Fonſeca wurde zum Präſidenten mit geringer 
Majorität für vier Jahre gewählt. 

Dreslau. Wafjferſtand. 
25. Febr. DB. 4 m 97 cm. M.-V. 3 m 63 cm. U.⸗B. — m 10 em über 0. 


Eisſtand. 


Handels-Zeitung. 

® Dreiprooontige Deutsche Relohsauleihe. (Ausführliche Mit- 
theilung.) Seitens der Reichsbank ist den Zeichnungsstellen für die 
Reichsanleihe Nachricht über die den einzelnen Stellen zugetheilten 
Beträge und die bei der Zutheilung an die Zeichner zu befolgenden 
Grundsätze zugegangen. Jede Zeichönstelle' hat denjenigen Betrag er- 
halten, welcher im Verhältniss zwischen den im Ganzen gezeichneten 
9288 162700 Mark zu dem aufgelegten Betrage von 200000000 Mark 
auf die bei ihr gezeichnete Summe entfällt. Die Untervertheilung soll 
in der Weise stattfinden, dass die Einzelbeträge nach Verhältniss des 
danach zugetheilten Betrages zu kürzen, jedem Zeichner jedoch min- 
destens 200 Mark zu überweisen sind. Eine Ausnahme von disser 
vorzugsweisen Berücksichtigung kleiner Zeichner findet dann statt, 
wenn die Ueberzeugung besteht, dass eine Person, sei es unter dem- 
selben Namen, sei es durch verschiedene vorgeschobene Personen ihre 
grössere Zeichnung in verschiedene kleinere Zeichnungen zerlegt hat, 
um eine stärkere Zutheilung zu erlangen. Der Ueberrest soll, soweit 
dies nach Massgabe der zur Verfügung stehenden bezw. der Zeich- 
nungsstelle überwiesenen Abschnitte ausführbar ist, nach gleichem 
Procentsatze vertheilt werden. Die preussische Regierung konnte in 
der Bevorzugung der kleinen Zeichner weiter (bis zur Zutheilung von 
500 M.) gehen, weil die von ihr aufgelegten 250 Millionen nur etwa 
30fach gezeichnet worden sind. Die aufgelegten 200 Millionen Reichs- 
anleihe dagegen sind mehr als 46 fach gezeichnet. 


© SohlenensubmissionlinHannovor. Bei deram 24. Febr. in Hannover 
abgehaltenen Verdingung seitens der Eisenbahndirection Hannover auf 


470 To. Querschwellen blieben Mindest(ordernde: Friedenshütte, Morgen- 
roth, Laurahütte und Georgsmarienhütte mit 130 Mark auf 4500 To. 
Stahlschienen Hösch-Dortmund für 1800 To. mit 127 M. und Georgs- 
marienhütte für 2700 To. mit 129 M, ab Werk. 


Concurs-Eröffnungen. 
Frucht- und Mehlhändler Wilh. Schaffland zu Barmen. — Firma 


„Julius Wall Nachf.“ zu Berlin. — Banquier August Schönfeldt zu 
Braunschweig. — Banquier Otto von Franquet zu Braunschweig. — 
Kaufmann Jacob Lichtenstaedt zu Bromberg. — Firma Moritz Ehrlich 
& Co. zu Hannover. — Firma Hermann Schaller zu Hohenstein-Ernst- 
thal. — Jacob Hirsch, Schuh- und Kleiderwaarenhändler zu Köln. — 
Firma „M. Bähr zu Köln. — Handelsgärtner Hermann Weissberg zu 
Königsberg. — Firma Carl Säcr, Steinmetzgeschäft zu Leipzig-Volk- 
marsdorf, — Firma Meissner Möbelfabrik von Ferdinand Salzbrenner 
zu Fischergasse tei Meissen. —- Firma S. Jacoby zu Offenbach. — 
Klemptnermeister Ferdinand Hanert jr. za Schneidemühl. — Filzschuh- 
fabrikant Friedrich Wilhelm Degenkolb zu Weida. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: Die Firma „Julius Keiler Fleisch. und Wurst- 


geschäft“ — Julius Köbisch, beide hier. — Der Gesellschafter Julius 
Freudenstein ist aus der Handelsgesellschaft Orenstein & Koppel mit 
dem Sitze zu Berlin und einer Zweigniederlassung zu Breslau aus- 
getreten. 


Die beiden anderen Gesellschafter, Kaufleute Benno Oren- 


stein und Oscar Kaiser, setzen die Gesellschaft unter der bisherigen 
Firma fort, 
Gelöscht: Firma F. O. L. Gerhardt hier. 


Marktberichte. 
London, 25. Februar, 2 Uhr 12 Min. Nachm. Kupfer, Chili 


barsgood ordinary brands 53 Lstr. 7 sh 6 d. — Zinn, (Straits) 92 Lstr. 
5 sh, — Zink 23 Lstr. ‚ (Straits) 1 
olsen mixed numbers 


17 sh 6 d. — Biel 12 Lstr, 15 sh. — Roh- 
Warrants 47 sh 3 d. 


+ Bresiau, 26. Februar. 9½ Uhr Vorm. Am heutigen 1 war 
im Allgemeinen von keiner Bedeulung, bei 


Weizen nur zu notirten Preisen gut verkäuflich, ver 100 Kilogr. 
schles. weisser 18,20 — 19.10 —19,70 Mk., gelber 18,10 19,00 19,60 Ak. 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. z 

Roggen bei stärkerem Angebot ruhig, per 100 Bigr. 16,00—17,20 
bis 17,50 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in matter Stimmung per 100 Kigr. 12,40—13,40—14,30 bis 
15,30 Mark, weisse 15,50—16,20 Mark. 

Hafer gut verkäuflich, per 100 Klgr. 13,20—13,60—14,20 Mark, 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kgr. 13,00—13,50—14,00Mark. 

Erbsen schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 14,50—15,50—16,50 Mark. 
Victoria 17.00—18.00—19,00 Mark. 

Bohnen vernachlässigt, per 100 Klgr. 18,00--19,00—20,00 Mark. 

Lopinen mehr angeboten, per 100 Kilogr. gelbe 8,30—9,30 bis 
9,80 Mark, blaue 7,40—8,40—9,40 Mark. 

Wicken schwache Kauflust, ver 100 Kgr. 11—12—13 Mark. 

Oelsaaten schwach zugeführt, 

Schlaglein in fester Stimmung. 

Hanfsamen ohne Angebot, 18—19—21,50 Mark. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 


Schlag-Leinsaat.... 18 — 20 — 22 50 
Winterraps 22 — 23 — u 50 
Winterrübsen 21 — 22 — 23 50 
Leindotter . . 18 50 19 50 20 50 


Reps kuchen ruhig, ver 100 Kilogramm schles, 12—12!/, Mk. 
fremder 11½—11/ Mx. 

Leinkuchen preishaltend, per 100 Kliogr, schles. 15—15½ Mk, 
fremder 13—14 Mark. 

Palmkernkuchen behauptet, per 100 Klgr. 113,—12 M. 


bis 57 M., weisser unverändert, 45—55—65--70—80 Mx. f 

Schwedischer Klee schwacher Umsatz, per 50 Kigr. 50—565 
65—75 Mk. 

Tannenklee preishaltend, 35--40—42—48 M. 

Thymothee matter, 21—23—28 M. 

Mehl sehr fest, ver 100 Kilog:amm incl. Sack Brutto Weizen fein 
28.00—28,50 Mk., Hausbacken 27,50—28,00 Mark, Roggon-Futtermehl 
10,60—11.20 Mark. Weizenkleie 9.60—10.10 Mark. 

Speisekartoffel 2—2,40 Mk. — Brennkartoffel 1,30—1,60 M. 
je nach Stärkegehalt per 50 Kilogr. 


Heu per 50 Kilogramm (neues) 2,20 —2.50 Mark. 
Roggenstron per 600 Kilogramm 22.00-24.00 Mark 


Berlin, 25. Febr. [Productenbericht.] Im Beginn unseres 
heutigen Getreidemarktes schien es zwar, als ob man sich wiederum 
dem Einfluss der fortgesetzt anregenden auswärtigen Berichte ent- 
ziehen wolle und die ersten Abschlüsse vollzogen sich sowohl für 
Weizen wie für Roggen zu theilweise sogar noch etwas billigeren 
Preisen, aber im Verlauf ist doch die Kauflust mit grosser Entschieden- 
heit hervorgetreten, und das Angebot erwies sich alsdann als 80 un- 
zulänglich, dass eine wesentliche Erhöhung der Preise nöthig wurde.; 
Weizen schliesst 11/4 M., Roggen 1—1!/, M. höher als gestern, Hafer! 
hat die steigende Bewegung bei lebhaften Umsätzen fortgesetzt; die 
Besserung beträgt heute 2—2!/, Mark. Roggenmehl wurde wesentlich 
besser bezahlt. Rüböl blieb heut still, vorübergehend war die Haltung 
matter, schliesslich aber wieder fest und die Preise notiren zuletzt 


voll behauptet. Spiritus hat die gestrige Erholung nicht aufrecht er- 


halten können; die Preise waren zeitweise wesentlich niedriger und 
schliessen zwar in etwas festerer Haltung, aber immer noch ca, 30 Pf. 
schlechter als gestern. : — — 
Weizen loco 189—201 Mark per 1000 Kilo nach N ge- 
fordert. 1 198%/,—200 Mark bez., Mai-Juni 1991, — a Mark 
bez., Juni-Juli 200½—201½½ Mark bez. — Roggen loco 166—170 Mark 
nach Qualität gefordert, guter inländ. 174—175 M. bez., feiner inländ. 
177—177%½ M. ab Bahn bez., Februar 1781, Mark bez, April-Mai 175 
bis 176 M. bez., Mai-Juni 172—1733, Mark bez., Juni-Juli 170½ bie 
171½ M. bez., Juli-August 165%/,—1663/,—1661/, M. bez. — Mais loco 
142—152 M. per 1000 Kilo nach Qual. gefordert, April-Mai 135½½ M. 
bez., Mai-Juni 135 Mark bez., September-October 1334, M. bez. — 
Gerste loco 140—200 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — 


Hafer loco 147—160 M. per 1000 Kilo nach Qual. gef., mittel und guter | 


ost- und westpreussischer 148 bis 152 M., pommerscher, uckermärki 
und mecklenburgischer 149—153 Mark, mittel und guter ae 
149—153 Mark, fein schlesischer, preussischer und pommerscher 153 bis 
157 Mark ab Bahn bez., April-Mai 150%, —151%,—1517/,—1524, M. bes., 
Mai-Juni 152—1531/, M. bez., Juni 154½—155 fr. bez. Juni-Juli 1534 
bis 154%/,—154/, M. bez. — Erbsen, Kochwaare 147 bis 190 M. per 
1000 Kilo, Futterwaare 140 bis 146 Mark per 1000 Kilo nach Qualität 
bezahlt. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 27,25—25,25 Mark. bez., Nr. 0 
und 1: 24,00—22,00 Mark bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: Februar 
25,00—25,10 M. bez., Febr.-März 24,70—24,90 M. bez., April-Mai 24,10 
bis 24,30 M. bez., Mai-Juni 23,75—23,90 M. bez., Juni-Juli 23,50—23,60 
Mark bez, Juli-August 22,90--23 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 59 
Mark bez., Februar 60 Mark bez., April-Mai 60,3—60,1—60,4.M. bez., 
Mai-Juni 60,4—60,6 Mark Gd., Sept.-Öctober 61.2—61,1—61,2 M. Gd. 

Petroleum ioco 23,70 M. bez. . 

Spiritus unversteuert mit 50 M, Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
68,2 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verorauchsabgabe loco ohne Fass 
48,4 M. bez., Februar 48,3—48,4—48,2 M. bez., April-Mai 48,3—47,8 bis 
48,2 M. bez., Mai-Juni 48,3—47,8—48,2 M. bez., Juni-Juli 48,8—48,2 bis 
48,6 M. bez, Juli-August 48,3—48,9—48,4—48,9 M. bez., August-Sep- 
tember 48,7—48,8—48,2—48,6 M. bez., September-October 45,6—45,2 
bis 45,7 M. bez. 

Kartoffelmehl 24,00 M. bez. — Kartoffelstärke, trockene 24,00 M. bez 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau, 


Februar 25., 26. Nachm. 2 Uhr. Abende 9 Uhr. Morgens 7 Uhr, 
Luftwarme (C.. 50,1 | 35.0 — 1,8 
Luftdruck bei 0e (mm) 757.3 756.6 756.1 
Dunstäruck ımm) ..-- 3.8 4.2 : 3.6 
Dunstsättigung t.) 58 74 er 
Wind (0-6) W. 1. 8. 1. 0 
Wetter N wolkig. heiter. tieml. heiter. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm).... 4 — 

: Dunstig. 


Börsen- und Handels-Depeschen. x 

Paris, 25. Febr., Abends. [Boulevard.] 3procent. Rente 95, 69, 
Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 95, 20. A4proc. Ungarische 
Goldrente 93, 18. Türken 1865 19, 65. Türkenloose —, —. Spanier 
(neue) 77,31. Neue Egypter 495, 62. Banque ottomane 631, 25. Lom- 
barden —, —. Staatsbahn —, —. Rio Tinto 586, 87. Panama 
Banaue de Paris —. Tabak 350, —. Ruhig. 
Paris. 25 Februar. Nachmittag 3 Uhr. [Schlus 8-Course.] Nach- 
trag.) Türkeniooge 80,—. 4% priv. türk. Obligationen 438, 70. 
Banone ottomane 632.50. Banque de Paris 843.75. Banque d'escompte 
556, 25 Credit foncier 1287. 50 Credit mobilier 440, —. Panama- 
Kanal- Actie 5% Panama-Kanal-Obligationen 35,—. Rio Tinto 
586. 80 Suezkanal-Actien 2450, — Wechsel auf deutsche Plätze 
12115 Wechsel auf London kurz W. 23½ 30% Rente 95. 70. 40% 


* 


—.—. 


unihic. Egypter 496. 25 4% Spanier äussere Anl. 77/8. Meridional- 
Actien 700. —. Cheques auf London 25 25. Comptoir d’escompte 
658, —. 4% Russen de 1889 99, 65. Robinson 60, — Neue 30% 
Rente 94, —. Ruhig. 


London 25 Februar [Sehluss- Course. ] Nachtrag.) Kprocent, 


Kleesamen schwacher Umsatz, rother in ruhiger Haltung, 34—45 


3. 


er 773). 345%, privil. Egypter gd, #0, unifi. Egypter 981), 
o garant. Egypter 10113. Convertirte Mexikaner —, 6% consol. 
Mexikaner 92. Ottomanbank 15l Suezactien 97. Canada Pacific 
773, Engl. 2%,%/, _Consols 97. Platzdiscont 2/0%. 4½¼½ 0% egy t. 
Trivutanlenen 99. De Beers Actien neue 15½. Rio Tinto Ja 
40% consol. Russen 1889 (II. Serie) 99%,. Rubinen-Actien —. Silber 
—. Neue Mexicaner —. Rupees 76¾. Fest. 
Argentinier 5% Goldanleine von 1886 751,. 
äussere Goldanleihe 57. Neue 3% Reichsanleihe 84. 
London. 25. Februar, Abends 5 Uhr 5 Minuten. Preussische 
Consois 104. Engl. 2¾ % Consois 9615). Convertirte Türken 193,. 
1873er Russen —. —. 4% eonsoiidirie Russen 1889 (II. Serie) 993/4. 
Italiener 94½. 4% ungar. Golärenie 921/,. 4% unific. Egypter 98¼. 
Ottomandank 15½ , 50% zonsoi, mexican. Anleihe 92. Silber 44¼. 
Neue dentsche 3% Reichsanleihe —. Rupees 771/4. ; 

London, 25. Februar. Aus der Bank flossen 146 000 Pfd. Sterl. 

nach Rio de Janeiro, 

Frankfurt a. M., 25. Februar. Abends. TEffeeten-Societät.) 
Sehluss.) Credit-Actien 270%. Franzosen 217%. Lombarden 1155/. 
alizier —, —. Egypter 38, 20. 4% Ungarische Golärente 93. 20. 

Gotthardbahn 151.20. Disconto-Commandit 207. 90. Dresdner Bank 


Argentinier 4½0% 


154, —. Laurahütte 134. 60, Gelsenkirchen 165, 30. Handels-Gesell- 
schaft —, —. Tabakactien 172. Neue 3% Reichsanleihe 86, 55. Ab- 
geschwächt, 


Frankfurt a. M., 25. Februar. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20. 357. Pariser Wechsel 
80. 625. Wiener Wechsei 177, 10. Reichsanleine 106. 50. Oesterr. 
Silberrente 81. 10. Oest. Papierrente 81. 10. 5% Papierrente 90. —. 
4% Goldrente 97. 60. 1860er Loose 195,50. Ungar. 40% Golärente 93. 10. 
Italiener 95.30 1880er Russen 99.20. II. Orient-Anl. 76. 80.*) IH. Orient- 
Anleihe 77.30 *) 4% Spanier 77. 30. Unific. Egypter 98. 20. 3½ % 
Egypter 94, 40. Conv. Türken 19. 20. 4% türkische Anleihe 85, 70. 
30% Portugiesische Staatsanleihe 57.40. 50% serb. Rente 92. 70. Serb. 
Tabaksrente 92. 50. 5%, amort. Rumänen 99. 70. 6% cons. Mexik, 
Anl. 91, —. Böhm. Westbahn 299. Böhm. Nordbahn 178½. Central 
Pacific 109, 30. Franzosen 217¼½. Galizier 1878/4. Gotthardbahn 151. 30. 
Hese. Ludwigsbahn 115, 50 Lomoarden 115¾. Lübeck-Büchener 164, —. 
Nordwestbahn 191¾. Creditactien 2711/3. Darmstädter Bank 151, 10. 
Mitteld. Creditbank 108. 20. Reichsbank 140. 80. Disconto-Commandit 
208. 40. Dresdner Bank 154. 40 Fest. 

Courl Bergwerksactien 93, 50. Privatdiscont 2%80%½. 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 2713. Franzosen 2173/4. 
Galizier —. Lomberden 115%. Egypter 98, 40. Disc.-Commandit 
208. 20. Ottomane —, —. 

*) per Comptant. 


Hamburg. 25. Febr.. Nachmittag. [8chlnss-Course.] Preuss. 
4% Consois 106. 20. Silverrente 81,—. Oesterr. Goldrente 97. 30. Ungar. 
4% Goldrente 93.—. 1860er Loose 125, 50. Italienische Rente 95, —. 
Creditactien 270,50, Franzosen 542.50. Lombarden 289. —. 1877er Russen 
—, 1880er Russen 97. 95. 1883er Russen 104. 75. 1884er Russen —. —. 
II. Orient- Anleihe 74. 20. III. Orient- Anleihe 75. 20. Berliner Handels- 

esellschafts-Antheile —.—. Deutsche Bank 159. —. Disc.-Commandit 

‚70. Dresd. Bank — —. Nationalbank für Deutschl. 132, 50. H. Com- 
merzbank 119, 25. Nordd. Bank —, —. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
Ostor. 
Laurahütte 133. 50. Nordd. 
A.-C. Guano-Werke 154 50. Dyn.-Trust-Actien 


164. 50. Marienb.-Mawxa 61.25. Mecklenburger Fr.-Fr. —. 
Südbahn 85. 90. Unterelbische Pr.-A. —. 
Jute-Spinnerei 120.—. 


Gold. Silber und Banknoten. at. | Zins- Cours Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligatiouen. industrie-Gesellschaften, 
— >» t [Term] vom 9. vom 25. EEE Bei den das Geschäftsjabr nicht mit dem 31. December 
ECC PR EIRLINEE, [RE fre [Serm] eee eee ee 
— . V. s 4 lo 7 Bi * — en 0 a 
it-Pr, 11 3 Breslau-Warsen auer 5 | Ysti — —— Borsenzinsen 4 
8 ý . — — ir L u 1 . — 5 1935 ae Oberschies, E. KK EA 10 39710 @ | 97,25 ba Dtv. Div. Zins- Cours 
Buss-Eoin Schatz Obligat. 4 11 — — — —.— — Ausländische FF Allg Hier Ef 10 a Te vom 24. | vom 28. 
Schwed. Hypoth-Pfäb. 18701424 % /e 102,00 @ Jozso G Sera . l % 8480 pe 1 
R Sardimseh 1 07 P 
9 . 5 "E 920 228 9200 528 ; ae L 92,25 8 Pi m, = 
dt. a. Ti eg 5 haha ; 0 B 98 b e ande i ; 4 3 111 0 be Bert OLAI Aan yü 2 
U N A B33. k „ 8 rei... ER — 
voin 34. w —— 25. Türkische Anleihe C. u. D. (1 12 19,05 oG 19,25 @ aprep Oarl-Ludwigsbahn 4½ ir 20 bs Bismarckhütte ns Te 1 
37, 110670 bz 1106.30 bG dto. cons, von 1890.4 f 0 26,50 ebaB | 76,50 bz Italienische Eisenbahn. ...|8 |! ½ | 58.10 b Bochum. Gussstahl..] 10 
En u fn eb. 900 8 | 99,10 8 ee RN 5 1% | 85,50 B 85,90 be. | Gaschau-Odernerg......... 4 1 | 98,50 B Bresl, Act.-Br.8t.-Pr.| 0 |» f Ayo 
do de do. 6 % 8,50 b 86% og | dto Adm-Anl, v. 1888/5 f u 90,70 g 91,10 12G | dro, Silver. Prioritäten. f t) | 81,80 G dto. Oelfabrix . 4% — | 4 
ereus. VORBOIB ......:---..14. |Y8c0. 1106,00 bach 103.90 G dto, Zoll-Oblig. „nn... ih ih | 9340 bas | — — Lemb.-Ozernow. 100% 8tener)d 1 1 — — dto, Strassenbahn. 6 | 61 
dio Oopa 1 99.00 da 99.10 G Ungarische Goldrente t 11); | 93,10 bz 9340 B dto. dto, steuerfrei 4 | ts f 81,30 B dto. Wagenbau-G.] 12 2 
dto. 11 4 5 ba dto. Eisenbahn-Anl, 1889 4 ½ ½ 4e [10240 bs 102,50 B Mährisch-Schlesische ...-ffr.] — | 75,50 bzB Brüxer au. 7 
nn l. i J ice vd ba dto. Paplerrente .. . 5 e 89,20 bza f 8040 be Oest.-Franz. Staatsbahn alte aao 8940 050 Donnersmarekhütte. 4 | 8 
dto. Staata-Schuldsch. . 2% 4 f | 99.00 @ | 99,00 Loose dro. „„ Dorm, Gn, St-Pr. | € | | ih 
liner Stadt-Óbiigation.. y 900 G 97,00 ha 7 . To. 6 11 0 — 
Stadt-Anleine * A Pe B 102,0 — Bad. Präm.-Anleihe von 1867/4 3a tla 141,00 G 141,00 G Oesterr, Noräwestbahn Br ta 1% | 94,10 B Elekt. GM. Seel È: — 1 
osensche neue Piandbr. 101,90 bz 102,00 B Baier. Prämien-Anieihe ....|& ls {142,75 @ 42.75 bz ato, Lit. B. Eibethalb,. tir] 98,60 vr Eramannad. Spinner,] 6¼½ — 111 
dato. äto. to. 3 ih 4 96.90 G 96,80 a Barletta 100 Läre-Loose.....—I — 45,0 G 45.10 bz Reichenberg-Pardubitz .... 1 10 91,25 B Faconschm.508t.Pr.| Taj — 11 
osensche Rentenbrieie s 1i; 1108,10 bad 103,10 @ Braunschw. = Thìr, Loose —.— = 106,80 ba ug de 1884. 95 165 3 a . Maschinen 19 — 15 
103.10 Bukarester Loose — — 165 — — a Salzkammer; 4 710 A aust 2 A — 
amb, A 1| 86,00 pt 18355 8 Coln- Mindener Pr&m.-A.-8.. 131g] ½ tho 138.00 G 138.10 & güdosterreich. Lomb. . . 1] 6850 @ Friedrichah, Act.-Br.] 40 1 * 
am vor Rente von 187806¼ ½ 99.00 98,90 B Dessauer St.-Präm.- Anl.. a ti 187,70 bz 187.70 ba dto. ar. Oblig, r, 105,00 8 Giesel, Cementfabr, | 10 8 
3 ano ver en er e G th. 82 E Pidb. s 112 130 128 11370 — U A E A er 5 ı 110 8070 ba Dan — E 2 h 
. Pram. -Pidb. j 11 K n . Norüostbabn ......- 4 7 Werk — 
Hypotueken-Certifleate. Fr 8 l. * 11 45 108,50 b2@ 108,50 1 . Gold-Pr. 5 |, 1 "1103.20 b ener Bergbau. | 15 — 
0. — III. ru. 110 EAN a; 1 — —ͤ— — — Loose, |3 ip 189,75 p Be Au einer Silber 1889 .dljg 1147 us bz Bene: — z 2 92 
. A a urnessische 40 Loose — 327.50 aero „60 B 199,50 & IHoörder Hütten dam 
— — A a * Lübecker 20 Phir.-ioose... 34 132.50 ba iwangoroa-Lombrowo dto. dto, conv.| 0 — Ar 
dio. : B — Mailänder 10 Lire-Loose N * 20,90 bz Kursk-Riew gar dto. 50% St-Prior...] 5 — ] 3 
e N = Lai CEA Co — ` jew Sar . u. 1 
— Meining. Prämmen-Pfandor.|s 129.60 da MOSKAU-ÖBTOBAW aaraene nn Inowrazl. Steins. ] 0 | — 1 
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X dto. dto. tto. Loose von 1860. f 45 ½ 0125,40 bz 125,50 ba Ato. Kurs. Lauchhammer conv 3 — 97 
H. Henckel’sche rz. a 105.. ss dto. ao. von 1854... RB ne -a 831,60 — au d ZZ Br 2 1 
; fe i * eee x ek Be re 1855131, 1. 171790 bz 171,50 bz Warschau-Derespol 5 8 Neufeldt Met. W. b. 12 1 
} ende -Pfäbr..|s Ur 16% 0 105%0 104% ba Warsen.- Wiener Sob, Dyn. Trust-C.] 8 — 1 
. Ross, Prim-ank von 1804-15 Jiii lose & fiesso den ares eech . Gersen Nn b. 10 — | al 5 
$ to. die, 5.16 5 k } EEE F. — 
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v kündb. 4 Bresiau- Warschau. 180 — 15 5640 B 56,75 bzB St. Loms Arkansas n, Texasi6 Rhein. Anthracitwke. = d 109,00 vad 
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m 5 Packetiahrt-Actien 126, 75. Privatdiscont 2¾ % 
chwac 

Amsterdam. 25. Febr., 3 Uhr Nachmittag. [Schluss- Co urse.] 
Oesterr. Papierrente Mai- Novbr. verzinslich 796, do. Febrnar- August 
verzi. 801/4. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzi. 80½, do. April- 
October verzinsl. 79%. Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Golärente 
—. 50% Russen von 1877 —. —. Russ. grosse Eisenbahnen 125. 
do. I. Orient-Anleihe 72½. do. I. Orient-Anleine — Conv. Türken 
19½. 3¼½% holländ. Anleihe 100%. 50% garantirte Transvaal-Eisen- 
dann- Obligationen —, —. Warschau - Wiener Zisenbahnactien 134½. 
Marknoten 59. 30. Russische Zollcoupons 1921,. Hamburger Wechsel 
—. —. Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel Kurz —, —. 

Peteraburg, 25. Febr., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 85,05, 
russ. II. Orientanleihe 103%, do. III. Orientanieihe 1041/,, do. Bank für 
auswärtigen Handel 292, Petersburger Disconto-Bank 615, Warschauer 
Disconto-Bank —, Petersburger internat, Bank 5191, Russische 4½0% 
Bodencreditpfandbriefe 140, Grosse russ. Eisenbahn 222, Russ. Süd- 
westbahn-Actien 117½. 

Fewyork, 25. Februar, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course.) 
Wechsel auf Berlin 95½ Wechsel auf London 4, 85. Cable transfers 
4, 88 /. Wechsel aur Paris 5, 190%. 40% fund. Anleihe 1877 120 
Erie-Bahn 193%. Newyork-Centralbahn 102. Chicago-North-Western- 
Bahn 106¾. Cenw.-Paciie — T“ Baumwolle in Newyork 9. Baum- 
wolle in New-Orleans 8%,. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7,50. Raffinirtes Pewolenm 70° Abel Test in Philadelphia 7. 50. 
Rohes Petroleum 7. 10. Pipe line Certificats per März 75¾. Mehl 3, 90. 
Rother Winterweizen loco 11114. Weizen per Februar 109%,, per 
März 109%, per Mai 105%. Mais (old mixed) 64½ ., Zucker 
(Fair refining muscovados) 5½. Kaffee Rio 19Y,. Schmalz ioco 5, 92. 
Rohe & Brothers 6. 25. Kupier per März nom. Getreidefracht 2. 

Liverpool, 25. Febr. [Baumwolle.] {Aniangebericht.) Muth - 
maasslicher Umsatz 8000 B. Stetig. Tagesimpor: 11000 B. 

Liverpool, 25 Februar, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle. 
Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. Stetig. 
Middl. amerikan, Lieferungen: Februar-März 4% Käuferpreis, März-April 
4% Verkäuferpreis, April-Mai 4% Käuferpreis, Mai-Juni 5½ do., 
Jani-Juli 5 ½6 do., Juli-August 5% do., September -Oetbr. 5 d. Ver- 
käuferpreis. 

Wien, 25 Februar. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen per Früh- 
jahr 8. 49 Gd., 8, 52 Br., per Herbst 8. 09 Gd., 8, 12 Br. Roggen 
per Frühjahr 7, 49 Gd.. 7. 52 Br., per Herbst 6, 72 Gd., 6, 75 Br. 
Mais per Mai-Juni 6, 54 Gd.. 6, 57 Br., per Juli-August 6, 60 Gå., 
6, 63 Br. Hafer per Frühjahr 7, 24 Gå., 7, 27 Br., per Herbst 
6. 55 Gd., 6, 58 Br. 

Pest, 25. Februar. Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
behauptet, per Frühjahr 8, 21 Gd., 8, 23 Br., per Herbst 7, 82 Gå., 
7, 84 Br. Hafer per Frühjahr 6. 93 Gd., 6. 95 Br., per Herbst 6, 17 Gd; 
6, 20 Br. Mais per Mai-Juni 6, 15 Gd., 6. 17 Br. Kohlraps per August- 
September 13. 75 à 13, 85. — Wetter: Feucht, trübe. 

Paris, 25. Februar. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen fest, 
per Februar 27. 80, per März 27. 80. per März-Juni 27. 90, per Mai- 
August 27. 80. Roggen fest, per Februar 17. 20. per Mai-August 
18. 20. Mehl steigend, per Februar 60. 25, per März 60.50, per März- 
Juni 60, 80. per Mai-Angust 61, 00. Rüböl träge, per Februar 68, 75, 
per März 68, 75, per März-Juni 69, 25, per Mai- August 70. 50. 
Spiritus behauptet, per Februar 39, 25, per März 39, 50, per Mai-August 
41, 00, per Septbr.-Deebr. 39, 75. — Wetter: Schön, 


Courszetiel der Berliner Börse vom 25. Februar 1891. 


4 % 87,75 B 
Sehles. Bankverein .| 8 


Leith, 25. Februar. [Getreidemarkt.] Sämmtliche Artikel 
stetig, aber beinahe geschäftslos. j 

Newyork, 25. Februar. Weizen-Verschiffungen der letzten Woche 
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Grossbritannien. 
11000, do. nach Frankreich —, do. nach andern Häfen des Continents 
18000, do. von Californien und Oregon nach Grossbritannien 39000, do, 
nach anderen Häfen des Continents 29 000 Orts. ! 

Newyork, 24. Febr. Visible Supply an Weizen 23325000 Bushels, 
do. an Mais 2596000 Bushels. 


Unſere ſeit 6 Jahren als vorzüglich bewährten 


Hartang- vor Nachahmung wird gewarnt. 
Wellen -Roſtſtäbe 


empfehlen wir allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. 28 ] 
Größte Haltbarkeit. — Große Erſparniß an Heizmaterial. 
Zeugniſſe von Behörden, Zuckerfabriken u. ſonſt. Induftrien. Proſpecte gratis. 


Stanislaus Lentner & Co., Breslau, 


Eiſengießerei, Maichinenbananftalt und Damspfkeſſelfabrit. i 
Vom 1. März er. ab befindet Frische 


fih mein Lampengeſchäft [2324] 
Königſtraße 7, Bratzander, 
g . Barse, 


N. Amar di 
. Amandi | Silberlachs, 
Im tie v Anote) Zander, Hecht, 
chleiſche Gedichte Cabeljau, 
Schellfisch, 
Sterleti, 


von 
Karl von Holtei. 
lebende 


19. Auflage. 
Preis: Geh. 2 M., eleg. geb. 3 M. 
Durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. 
Hummern, 
Karpten, 
Austern 


Muscheln 


empfiehlt 


[3661 


reisgekrönte (apweine, 
direct bezogen, offerirt 
Hermann Straka, Breslau. 


Hochrothe, süsse, vollsaftige 
Apfelsinen, 


Schindler & Cude, £; ‚Buhndorf, 


9, Schweldnitzerstrasse 9. Einige. N. Sohweldnitzerstr. 12 


